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Tsgesnenigreiteu
^ Calw  26 . April . Ein befruchtender

und sehr erwünschter Regen  ist gestern über
die Felder dahingegangen. Das Erdreich war
stark ausgetrocknet und die Saaten blieben in
der Entwicklung etwas zurück. Der nun gefallene
Regen wird Wunder in der Natur bewirken und
alles zu neuem Leben bringen. Die Vegetation
ist trotz des kurzen Frühjahrs infolge der Wärme
der letzten Zeit mächtig gefördert worden. Die
Wiesen prangen in saftigem Grün , von dem sich
das kräftige Braun der anstoßenden Aecker
wirkungsvoll abhebt. Die Obstbäume zeigen gute
Blütenansätze, besonders sind es die Birnen,
Zwetschgen und Kirschen, die reichliche Knospen
angesetzt haben, bei den Apfelbäumen scheint dies
weniger der Fall zu sein. Die Kirschen fangen
nun an zu blühen und wenn keine Külte mehr
eintritt , so werden wir bald das schönste und
lieblichste Bild sehen, das uns die Mutter Natur
bieten kann.

— Se . König !. Majestät l>aöen am 10.
April ds . IS . dem Oberlehrer a. D. B eu te ls p a che r
in Liebenzell, OA. Calw, die Karl -Olga -Medaille in
Silber allergnädigst zu verleihen geruht.

Stuttgart  25 . April . Die von der
Zweiten Kammer  gestern fortgesetzte Berat¬
ung des Etats der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel  machte nur langsame Fortschritte
und bot nach den allgemeinen Debatten der
vorausgegangenen Tage verhältnismäßig wenig
Bemerkenswertes, da meist Fragen von geringerem
Interesse oder Einzelwünsche zur Beratung ge¬
stellt wurden. Das Gewerbeblatt wünschte der
Abgeordnete Nägele (Vp.) ausgestaltet zu sehen
nach der Richtung hin, daß auch belehrender und
unterhaltender Stoff aus dem Gebiet des Heimat¬
schutzes und der Landesgeschichte berücksichtigt
werde. Der Abg. Mattutat (Soz .) trat für
eine bessere Berücksichtigung der Einrichtungen
des Arbeiterschutzes in den Sammlungen des
Landesgewerbemuseums, sowie für eine Ueber-
lassung des Vortragssaales dieses Museums auch
an politische Parteien ein. Präsident v. Most-
haf trat diesem letzteren Wunsch mit großer
Entschiedenheit entgegen und betonte, daß der
Saal nach wie vor politischen Parteien und
Versammlungen nicht zur Verfügung gestellt
werden soll, daß er dagegen allen Veranstaltungen,
die mit dem Gewerbe irgendwie Zusammenhängen,
aufs Bereitwilligste überlasten werde. Bei der
Exigenz für das Technikum für Textilindustrie
in Reutlingen  sagte der Minister des Innern auf
eine Anregung des Abg. Leibfried (Vp .) hin, daß
eine Erhöhungdes Schulgeldes für Reichsausländer
um das 2—2 V-fache vom Sommer an in Aussicht
genommen sei. Gegenüber einem Wunsch im An¬
schluß an die Schwenninger  Fachschule für Fein¬
mechanik ein Schülerheim zu errichten, verhielt
sich der Minister ablehnend, ebenso gegenüber
dem von dem Abg. Schaible (B .K.) vor¬
gebrachten Wunsch auf Errichtung einer Bau¬
handwerkerschule in Wildberg.  Die neue Exigenz
für die in Stuttgart zu errichtende Fachschule für
die Klavierindustrie  fand ohne Debatte An¬
nahme. Längere Erörterungen gab es über die Ein¬
gabe des Landesverbandes der württ . Hafner¬
meister um Errichtung einer Fachschule für das

Hafnereigewerbe. Die Finanzkommissionwar bei
ihren Beratungen zu dem weitgehenden Antrag
auf „Berücksichtigung" gekommen. Sie hatte die
Erfüllung dieses Wunsches jedoch an die aus¬
drückliche Voraussetzung geknüpft, daß sowohl der
Landesverband der Hafnermeister, wie auch die
Gemeinde, in welcher die Schule zu errichten wäre,
sich mit entsprechenden Beiträgen beteiligen. Der
Abg. Fischer (Soz .) bezeichnete eine „Erwägung"
der Eingabe als genügend, da die Heiztechnik,
die für den Hafner gegenwärtig eine große Rolle
spiele, in dieser Fachschule doch kaum berücksichtigt
werden könnte. Auch Minister v. Pischek  trat
dem Kommissionsantrag entgegen, indem er das
Bedürfnis nach einer besonderen staatlichen Fach¬
schule für das Hafnergewerbe, die einen ein¬
maligen Bauaufwand von 100 000 -/r und einen
jährlichen Betriebsaufwand von 10 000 er¬
fordern würde, mit dem Hinweis auf die geringe
Zahl der Hafnereibetriebe und der Lehrlinge
(z. Zt . nur 43 Lehrlinge im ganzen Lande) ver¬
neinte. Dagegen stellte der Minister eine weit¬
gehende Unterstützung von Lehrlingen, welche
auswärtige Fachschulen besuchen wollen, in Aus¬
sicht. Trotz diesen Darlegungen des Ministers
wurde schließlich der Kommissionsantragmit großer
Mehrheit angenommen. Eine längere Erörterung
gab es auch über die Eingabe des deutschen Trans¬
portarbeiterverbandes (Ortsverwaltung Stuttgart)
um Errichtung einer Fahr - und Fachschule  in
Stuttgart , wozu die Finanzkommission„Erwägung"
beantragte . Der Antrag wurde nur von dem
Abg. Mattutat (Soz .) unterstützt. Der Abg.
Liesching(Vp.) wandte sich entschieden gegen den¬
selben, indem er hervorhob, daß der Fährverkehr
in Stuttgart nicht außergewöhnlich groß sei und
daß die Automobilbesitzer selbst in der Lage
seien, für eine genügende Ausbildung der
Chauffeure Sorge zu tragen . Ein von dem
Abg. Liesching und dem Abg. v. Balz gestellter
Antrag, der lediglich auf „Kenntnisnahme" ging,
wurde darauf angenommen. Zum Schluß gab
es sodann noch eine kurze Debatte über eine
Neuforderung von 7000 ^ zur Anstellung eines
wissenschaftlich ausgebildeten, praktisch erfahrenen
Ingenieurs für die technische Beratung von Ge¬
meinden und Gewerbetreibenden bei der Her¬
stellung elektrischer Anlagen  oder An¬
schaffung von Maschinen. Die Exigenz wurde
im Prinzip von allen Seiten gutgeheißen. Von
dem Abg. Kübel (D . P .) wurde jedoch em¬
pfohlen, die hier vorgeschlageneneue Stelle wo¬
möglich mit der vom württ . Dampfkestelrevisions-
Verein beschlossenen Anstellung eines tüchtigen
Elektroingenieurs zu verbinden, um dadurch zu
vermeiden, daß der Staat mit seiner Autorität
in den Konkurrenzkampf auf elektro-technischem
Gebiet eingreifen müsse; behufs eingehenderer
Prüfung dieser Frage beantragte Kübel die
Rückverweisung an die Finanzkommission, womit
sich alle Redner einverstanden erklärten. Die
Abg. Maier - Blaubeuren (D. P .) und v. Kiene
(Ztr .) wiesen auf die Bestrebungen zur Bildung
einer elektrischen Ueberlandzentrale für das Ober¬
land und verschiedene Oberämter der schwäbischen
Alb hin und bemängelten, daß die Regierung
unter Hinweis auf die geplante Elektrisierung
der oberschwäbischen Eisenbahnen den Bestrebungen
dieser Genossenschaft um Gewinnung einer ent¬

sprechenden Wasserkraft an der Iller nicht in
wünschenswerter Weise entgegengekommen sei;
inbesondere betonte v. Kiene, daß ein Projekt
von so großem, gemeinwirtschaftlichem Interesse,
wie es die elektrische Ueberlandzentrale des Ober¬
landes darstelle, nicht hinter einem in so weiter
Ferne liegenden Projekt, wie der Elektrisierung
der oberschwäbischen Eisenbahnen , sollte zurück¬
treten müssen, zumal es sich bei der Ueberland¬
zentrale nicht um ein privates oder kapitalistisches,
sondern um ein genossenschaftliches Unternehmen
einer großen Zahl von Gemeinden handle. Die
Beratung über diese Frage wurde nicht zu Ende
geführt. Nächsten Dienstag Fortsetzung.

Stuttgart  24 . April . Dem „Schwäb.
Merk." zufolge, hat Prof . Dr . Fr aas sich infolge
seiner schweren Erkrankung in Hamburg, wo er
zur Zeit weilt, einer Operation unterziehen müssen,
die gut verlaufen sein soll.

Stuttgart  24 . April . Bei der heute
Samstag fortgesetzten Ziehung der Geld- und
Pferdelotterie fielen die 25 Pferdegewinne
auf folgende Nummern : 81 087, 10104 , 38 549,
20 998, 86 374, 83 828, 84 708, 2 342, 69 707,
10887 , 47 787, 91 127, 39 852 , 87 908, 23637,
68592 , 12 281 , 88 587, 68 716, 118 736,
68 234, 38 867 , 30 817,56  310, 23 869 . (Ohne
Gewähr.)

Herrenberg  24 . April . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren zugeführt 147 Milch¬
schweine, Erlös pro Paar 34—48 68 Läufer¬
schweine, Erlös pro Paar 60—92 Verkauf
mittelmäßig.

Eßlingen  24 . April. Heute vormittag
wurde das Pferd eines Postwagens scheu und
rannte durch das Schaufenster in dem Brändle '-
schen Schuhladen. Das Pferd ist schwerverletzt
und das Schaufenster vollständig zertrüm¬
mert;  weiterer Schaden wurde nicht angerichtet.

Hohenheim  24 . April . Gestern Abend
verzeichneten die Instrumente der hiesigen Erd¬
bebenwarte ein ziemlich starkes Erd¬
beben,  besten Herd in einer Entfernung von
etwa 2500 lcin liegt, vermutlich in Klein¬
asien.  Der erste Vorläufer traf hier um 6 Uhr
43 Min . 22 Sek. abends ein. Die größte Be¬
wegung fand um 6 Uhr 50 Min . statt.

Ilsfeld.  Bei dem Brande am 4. August
1904 war mit dem Rathaus auch ein großer
Teil der daselbst aufbewahrten Bücher und Akten,
soweit sie sich auf' s Grundbuchwesen  beziehen,
vernichtet worden. Die Wiederherstellung der
zerstörten Teile des Grundbuchs nach den Vor¬
schriften der hierüber ergangenen K. Verordnung
vom 1. November 1904 wurde sofort in Angriff
genommen, hat sich aber zu einer besonders
langwierigen und umfangreichen Arbeit dadurch
entwickelt, daß zugleich eine durchgreifende Neu¬
regelung der Eigentums und sonstigen Rechtsver¬
hältnisse an Grund und Boden eintreten mußte,
weil im öffentlichen Interesse der Wiederaufbau
der einzelnen Gebäude nicht auf ihrer früheren
Grundfläche, vielmehr ohne Rücksicht auf die seit¬
herigen Eigentumsgrenzen nach einem neuen, ein¬
heitlich für den ganzen Ort aufgestellten Anlage¬
plan erfolgte. Nunmehr ist die Arbeit endgültig
zum Abschluß  gebracht und somit auch auf
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diesem Gebiet die Ordnung in der Gemeinde
hergestellt.

Ellrvangen 24 . April . Am 2 . und 3.
Mai d. I . findet der württ . Fleischertag
statt . Die Fleischer -Innung hat sich zum Empfang
der werten Gäste gerüstet ; aber nicht bloß sie,
die ganze Stadt freut sich, die Fleischermeister
Württembergs in ihren Mauern begrüßen zu
dürfen . Sie werden jedenfalls zahlreich er¬
scheinen, denn außer den Punkten , die die
vereinsgeschäftlichen Dinge betreffen , stehen eine
Reihe überaus wichtiger Gegenstände aus der
Tagesordnung wie z. B . die Frage : Was ist
Wurst?  Es herrscht über die Zusätze, die bei
der Wurstfabrikation Verwendung finden wie
auch über das Färben der Wurstwaren bei Be¬
hörden und Gerichten noch eine so verschieden¬
artige Auffassung , daß es sehr wünschenswert ist,
wenn in Ellrvangen die Sachverständigen zu
dieser Frage Stellung nehmen . Weitere Punkte
der Tagesordnung sind, die Aufhebung ^des
Z 100 der Gewerbeordnung , das Maß der
Därme , die Höhe der Fleischschaugebühren nach
der Aufhebung der städtischen Fleischsteuer und
'anderes mehr . Kein Fleischermeister des Landes
dem es um die Hebung seine Gewerbes ernstlich
zu tun ist, darf es darum versäumen , den Fleischer¬
tag -in Ellwangen zu besuchen.

Ulm 22 . April . In Hörvelsingen begeht
kommenden Sonntag der frühere Postbote Leon¬
hard Löw , und seine Frau , Margareta geb. Uhl
das Fest der diamantenen  Hochzeit . Vom
Jubelpaar , das vom König ein Geschenk von
100 erhielt , zählt der Mann 87 , die Frau
82 Jahre.

,1s lm 24 . April . Der Verein für den
Fremdenverkehr  in Ulm veranstaltet für
weitere Kreise im Juni d. I . eine Fahrt auf
der Donau von Ulm nach Wien.  Er will
zu diesem Zweck ein sogenauntes Ordinarischiff
(Ulmer Schachtel ) erbauen und ausrüsten . Die
Fahrt soll am Donnerstag den 17 . Juni be¬
ginnen und 8 Tage dauern . Es soll erreicht
werden am 1. Tag Donauwörth , am 2. Tag
Ingolstadt , am 3. Tag Regensburg mit Wal¬
halla , dm 4 . Tag Deggendorf , am 5. Tag Paffau,
am 8,, Tag Linz , am 7. Tag Krems , am 8. Tag
Wien . Das Uebernachten findet in den eben¬
genannten Städten statt . Es wird dafür Sorge
getragen werden , daß die Teilnehmer dort billige
und gute Unterkunft finden . Die Teilnehmer
können ihr Gepäck auf dem Schiff unterbringen.
Außer den genannten Plätzen werden nach Mög¬
lichkeit noch weitere interessante Orte an der
Donau angelaufen . Unter den Teilnehmern
werden Personen sein, die in der Lage sind,
auf die Sehenswürdigkeiten der angelaufenen
Orte aufmerksam zu machen. Mit der Ankunft

in Wien nimmt die Fahrt ihr Ende . Die Teil¬
nehmer der Fahrt bleiben von da an sich selbst
überlassen . Der Preis für die Fahrt beträgt
für den einzelnen Teilnehmer ca. 40 -V7. In
diesen Preis ist nur die Fahrt auf dem Schiffe
eingeschlossen. Die Fahrt beginnt in Ulm . Die
Zahl der Teilnehmer ist auf 50 beschränkt.
Sollten sich bis zum 15 . Mai nicht wenigstens
40 Teilnehmer finden so unterbleibt die Fahrt.
Jede weitere Auskunft erteilt das Sekretariat
des Vereins für den Fremdenverkehr in Ulm.

Karlsruhe  23 . April . Große Auf¬
regung  herrschte heute mittag in der Zeit von
1— 1 '2  Uhr an der Ecke Kriegsstraße und
Beiertheimer -Allee . Zwei Töchterschülerinnen im
Alter von 14 Jahren gingen um 1 Uhr 30 aus
der Schule nach ihren in der Kriegsstraße ge¬
legenen Wohnungen . In dem Augenblick, als
die beiden Mädchen sich trennten , kam aus dem
Hause der Kriegsstraße 56 ein Mann , der den
Beiden aufgelauert zu haben scheint, und verfolgte
das eine der beiden Mädchen in den Garten
seiner Wohnung , Kriegsstraße 11 , wo er das zu
Tode erschrockene Mädchen attackierte . Als auf
die Hilferufe der Angegriffenen die zwei Diener
des Hauses herbeieilten , zog der junge Mensch
einen Revolver und schoß den einen der Diener
ins Bein . Auch den Vater des angegriffenen
Mädchens , der unterdessen gekommen war , bedrohte
er mit dem Revolver und flüchtete dann in das
Haus , wo er dann von der Polizei festgenommen
wurde , die bis jetzt trotz wiederholter Anfragen
keine nähere Auskunft über die Person des Ver¬
hafteten gegeben hat.

Konstanz  24 . April . Das hiesige
Schwurgericht  sprach den Landwirt Eduard
Götz von Stockach von der Anklage des Mords
an seiner Frau und seinem Vater frei.  Die
Kosten werden der Staatskasse aufgelegt . Das
Urteil wurde mit lautem Bravo ausgenommen.

Paris  24 . April . Der frühere Präsident
von Venezuela Castro,  wird demnächst, wie
behauptet wird , in Paris seinen Wohnsitz auf-
schlagen . Er gedenkt in St . Alande bei Paris
eine Villa zu mieten und dort bessere Zeiten
abzuwarten.

Lissabon  24 . April . Gestern mittag wurde
ein heftiges Erdbeben  wahrgenommen . Das
Parlament vertagte infolge des starken Erdstoßes
seine Sitzung . Viele Häuser wurden leicht
beschädigt.  Mehrere Gas -Explosionen erfolgten,
bei denen eine Anzahl Personen verletzt
wurden.

Lissabon  24 . April . Durch das Erd¬
beben  sind hier einige Personen ver¬
letzt  worden . Viele Einwohner haben die Nacht

auf freien Plätzen und in den öffentlichen Gärten
zugebracht . Zwischen Santarem und Lissabon ist
bedeutender Schaden  angerichtet worden.
In Benavente , Salvatena und Alberca sind viele
Häuser einge st ürzt.  Nach Blättermeldungen
sind 6 Menschen getötet  worden . Der Tajo
ist bei Santarem aus den Ufern getreten.
Nach Benavente , das besonders schwer betroffen
zu sein scheint, sind Hilfsmannschaften  ab¬
gegangen.

Achilleion  23 . April . Das Kaiserpaar
machte mit Gefolge heute nachmittag eine Fahrt
in Pinassen zur Insel Pontikonisi,  der sog.
„Toteninsel " , wo der Tee eingenommen wurde.
Den Rückweg zum Achilleion machten die Maje¬
stäten zu Fuß.

Konstantinopel  24 . April . Mazedo¬
nische Truppen besetzten Pera und Gal ata.
In Stambul ist starker Gewehr - und
Ges chützkampf im Gange.  Es herrscht Panik

Konstantinopel  24 . April . Mahmud
Schewket Pascha  richtete an den deutschen
Botsch after Freiherrn v. M ars chall das Ersuchen,
das Botschafts -Palais heute Nacht nicht zu
verlassen.

Pera  24 . April . Die jungtürkische
Anmarsch - Armee  begann das Bombardement
der Taschkischla - Kaserne  um M6  Uhr
morgens . Die Kaserne hielt sich bis '^ 10 Uhr
vormittags . Ueberall an den Gebäuden sind
starke Spuren des Bombardements sichtbar.
Gleichzeitig fand die Beschießung der Taxim-
Kaserne und des Wachthauses statt . 400 Mann
haben sich auf den Friedhof geflüchtet, welcher
der deutschen Botschaft gegenüber liegt und
begannen sofort , sich dort zu verteidigen , hielten
jedoch, da sie führer - und planlos waren , nicht
lange stand und gingen zu den Jungtürken über.
Viele Waffenlose flüchteten nach Cabatasch . Auch
die deutsche Botschaft ist durch die Schüsse be¬
schädigt worden . Die auf den Straßen Herum¬
irrenden werden entwaffnet und die Straßen
durch Militär von den Menschenmengen gesäubert.
Die Taschkischlakaserne, die sich am tapfersten
wehrte , soll voll Toter sein . Der Mldiz ist nicht
beschossen worden , und soll sich ohne Gegenwehr
ergeben haben.

Konstantinopel24.  April . Ein höherer
Offizier der Anmarsch - Armee  erzählte , daß
in der Nacht um Uhr 27 000 Mann von
Kiathane aufbrachen . Die Truppen waren in
zwei Abteilungen geteilt , von denen die eine
Pera besetzte und Wachen ausstellte , um die
Sicherheit aufrecht zu erhalten , die andere den
Mldiz cernirte . Da die dortigen Truppen sich
nicht gutwillig ergaben , so kam es gegen 8 Uhr
Morgens in der Nähe von Beschiktasch zu einem

Line küge.
Roman von  Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung .)
Da ein Transport der Leiche untunlich war , so wurde Berg auf

dem kleinen Friedhof von Jurantzon bestattet . Aber vorher schon hatte
Marie das kleine Haus verlassen . Hinko und Inge duldeten nicht, daß
sie darinnen blieb ; sie mußte mit ihnen nach Pau ins Hotel kommen
und mit Inge ein Zimmer teilen . Inge fürchtete allen Ernstes , daß
Marie sich ein Leid antun könne ; sie kannte zwar nicht den letzten Grund
ihrer stillen Verzweiflung , aber so viel war ihr doch klar , daß nicht der
Tod des Vaters allein ihr seelisches Gleichgewicht so gewaltsam erschüttert
haben könne, und sie kannte Marie genug , um sie einer raschen Tat
fähig zu halten.

Es war vier Tage nach der Beerdigung . Die Drei hatten das
Grab besucht und stiegen langsam im Glanz der Abendsonne nach Pau
hinunter — Marie schweigend und in sich versunken , Hinko und Inge trotz
aller Trauer in Schauen und Genießen vertieft . Diese paradiesische Welt
nahm aller Trauer den Stachel , sie erhob die Herzen und predigte Hoffnung
und Lebensfreude mit flammenden Zungen . Und all diese Schönheit wurde
nun im Scheiden genossen . Die Rückreise nach Deutschland sollte in den
nächsteil Tagen angetreten werden , da Marie eine Ortsveränderung nottat.

Da fragte Marie plötzlicĥ ob Hinko und Inge ihren Vater wirklich
lieb gehabt hätten . Sie begriffen die Frage nicht, aber sie bejahten schnell
und gleichzeitig. „ Ich meine , so lieb , daß ihr ihm ein schweres Unrecht
verzeihen könntet ? Er hat auf diese Verzeihung gehofft, so lange er mit
klaren Sinnen hoffen konnte , und er hat für sein Unrecht eine schwerere
Buße erduldet , als irgend ein Mensch sie ihm hätte auferlegen können.
Freilich seid ihr es nicht allein , deren Verzeihung ihm in die Ewigkeit

Nachfolgen soll. Horst und Paul — und Horst vor allem müßten die
Kraft zur Versöhnung haben ."

„An Horst darfst du nicht zweifeln, " antwortete Inge eifrig , „ und
Paul ist deinem Vater zu großem Dank verpflichtet ."

Marie blieb stehen, und nun trat wieder der harte Zug in das
schöne Gesicht. „ Das ist nicht wahr !" Es klang fast wie ein Aufschrei.
„Keiner ist dem Toten zu Dank verpflichtet — ihr alle nicht, die ihr ihm
verzeihen sollt ."

Nun blieb auch Inge stehen . „ Aber er hat doch — ." „ Du wirst
alles begreifen , wenn du weißt , was mein Vater euch getan hat ."

Nun fiel es Inge wieder ein , mit welchen Mutmaßungen die Bei¬
leidskundgebung Bergs von Manders und den Brüdern ausgenommen
worden war . Sollten sie damals das Rechte getroffen , sollte Berg wirk¬
lich den Tod ihres armen Vaters verschuldet haben ? Sie sah Marie
angstvoll an , und Marie verstand die stumme Frage . „ Ich sehe, du ver¬
stehst mich," sagte sie leise. „Aber laßt uns gehen , vielleicht kannst du
begreifen , was dir jetzt unfaßbar ist, wenn du erst alles weißt ."

Nun saßen sie im Hotelzimmer beisammen . Inge hatte das Bekenntnis
Bergs gelesen , sie ließ den Kopf auf die engbeschriebenen Blätter sinken
und weinte herzzerbrechend . Wie unendlich viel Unheil war doch aus
dieser Lüge über sie alle gekommen, und wie furchtbar hatte sie in ihren
Folgen sich an dem einen selbst gerächt , der sich ihrer zu seinem Vorteil
bedient hatte.

Marie saß still abseits auf einem Stuhl . Sie tat nichts , Inge zu
beruhigen ; sie hatte fast die Empfindung , daß sie an ihres Vaters Stelle
gerichtet werde , und sie wollte nichts tun , den Spruch zu beeinflussen.
Als Inge sich endlich so weit gefaßt hatte , daß sie zu sprechen vermochte,
stand sie auf und sah mit tiefem Mitleid aus Marie . „ Du Aermste, " sagte
sie leise, „was mußt du gelitten haben , seit du das wußtest !"

(Schluß folgt .)



heftigen Kampf , dessen Ausgang aber nicht
zweifelhaft ist.

Konstantinopel 24 . April. Die

Aildiz - Besatzung hat sich der Belage¬
rungs - Armee ergeben.

Konstantinopel 24 . April . DieKämpfe
um die Kasernen dauerten mehrere Stunden;
die die Kasernen verteidigenden Soldaten sind
größtenteils gefallen . Die Ueberlebenden wurden
gefangen genommen . Der bei dem Straßenkampf
erschossene Engländer ist der Korrespondent der
„Daily Mail " , Mr . More . Der Sekretär
der englischen Botschafter wurde er¬
schossen,  als er die Kampflinie passieren wollte.
Mittags wurde auf dem Dildiz die weiße Flagge
gehißt . Wie das Blatt Tachejdromos meldet,
hat die Nationalversammlung beschlossen , den
Sultan zu entthronen , wenn die Konstantinopler
Garnison Widerstand leisten sollte . Diese Gerüchte
treten mit aller Bestimmtheit auch in der Stadt
auf . In Stambul hört nunmehr das Feuern I

auf . Es herrscht Ruhe . Soweit sich übersehen
läßt , dürfte der Widerstand bald aufhören.

Konstantinopel  24 . April . Dem
Sultan wurde bis  1 Uhr  Frist zurUeber-
gabe  gesetzt . Die Salonikier durchziehen unter
lebhaften Begrüßungen die Straßen . Das Haus
des deutschen Generalkonsuls , das in der Schuß¬
linie liegt , ist schwer beschossen.

K onstantinopel25.  April . Ueber das
Schicksal des Sultans ist noch immer
nichts authentisches zu erfahren.  Die
leitenden jungtürkischen Führer beobachten da¬
rüber strengstes Stillschweigen . In diplomatischen
Kreisen herrscht große Aufregung über die Ver¬
haftung des Dragomans der russischen Botschaft,
Hadschikow , eines Armeniers . Zahlreiche Sol¬
daten des Aildiz und andere verfolgte Truppen
haben sich nach Kleinasien geflüchtet.

Konstantinopel  24 . April . Die Mann¬
schaften der Tophanekaserne  haben sich er-

I geben.  Als der Kreuzer Messudjch zur Be¬

schießung vor der Kaserne erschien , erbat sich die
Mannschaft eine zweistündige Bedenkzeit , worauf
die Uebergabe erfolgte . Die Kämpfe um die
Kaserne sind sehr verlustreich  gewesen und
zwar hauptsächlich auf seiten der makedonischen
Armee , da die Garnisonstruppen in der Kaserne
verschanzt waren . Die Zahl der Toten
wird auf 500 geschätzt . Außer dem bereits
erwähnten amerikanischen Journalisten sollen noch
mehrere andere verwundet sein.

Reklameteil.
kestbewsbi'w
gesuiiüs

unct

klsbrung tim:
sowis

rinückgMebsis
kinrisi ' .

W Ŵ > cis/icatsste '

Amtliche und privatanzeigen.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
findet am Montag , den 3 . Mai 1909 , vorm . ' /-II — ' /-I Uhr , auf dem
Rathaus in Neuweiler statt.

Calw,  24 . April 1909.
Gerichtsschreiber Siber.

. Aufgebot.
Der Fabrikarbeiter Johann Georg Weil in Dennjächt hat das Auf¬

gebot des Pfandscheins der Unterpfandsbehörde Dennjächt vom 8 . November
1898 , wonach dem Bijouteriefabrikanten Karl Mondän in Pforzheim für ein
verzinsliches Darlehen von 500 die Gebäude 6, 6s , die Grundstücke Parz.
Nr . 47 , 48 , 49 , 43/3 , 88 , 89 verpfändet worden sind , und welcher dem
Gläubiger am 8 . November 1898 ausgehändigt worden ist, beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens in dem auf Donnerstag,
den 23 . September 1909 , vormittags 9 Uhr , vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Calw,  den 7 . April 1909.
königliches Amtsgericht

(gez .) Hölder,  Oberamtsrichter.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Meyer.

Stadt Calw.

KkkorS.
Das Ausladen und die Beifuhr von Straßenschottermaterial vom

Bahnhof zur Bischoffstraße , zus . ca . 38 Eisenbahnwagen , in der Zeit vom
24 . Mai bis 10 . Juni 1909 soll in Akkord vergeben werden.

Die betr . Bedingungen sind beim Stadtbauamt zur Einsicht aufgelegt.
Die Akkordsverhandlung findet am Mittwoch , den 28 . April 1909,

vormittags 8 Uhr , auf dem Rathause im öffentlichen Abstreich statt und
werden Unternehmer hiezu eingeladen.

Den 24 . April 1909.
Stadtbanamt.

Ho hnecker.

Stadt Calw.

Vergebung von Bauarbeitern
Nachstehende Arbeiten sollen in Akkord vergeben werden:

- s ) die bei Herstellung einer betonierten Bachsohle im Wurstbrunnenbach und
Abdeckung desselben beim Gaswerk erforderliche Maurer - und Betonier¬
arbeit nebst Walzeisenlieferung.

b ) Die Betonier -, Schlosser - und Flaschnerarbeit zur Erstellung einer
Schlauchtrocken -Einrichtung beim Feuerwehrmagazin.

c) Die Gipser - und Anstricharbeit am Giebel des städtischen Gebäudes
Nr . 3 am Marktplatz.
Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen beim Stadtbauamt zur

Einsicht auf , woselbst auch diesbezügliche Angebote in Prozenten ausgedrückt,
bis nächsten Montag , den 3 . Mai , vormittags 9 Uhr , eingereicht werden wollen.

Den 26 . April 1909.
Stadtbauamt.

Hohnecker.

Freiwillige Feuerwehr Calw.
Verwaltungsrats -Zitzung

am Montag , den 26 . April , abends 8 Uhr , bei Kamerad
Creuzberger  zum „ Stern ".

Das Kommando.
Dreiß.

Todesanzeige.
Gestern entschlief sanft und gottergeben unsere

gute Mutter und Großmutter

Frau Witwe Christian « Schalter,
geb . Müller,

im Alter von 80 Jahren 10 Monaten.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 28 . April,

nachm . 2 Uhr , statt/
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Beushause « ,
Familie Schalter.

Danksagung.
Calw , 24 . April 1909.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
ich während der langen Krankheit und beim Hinscheiden
meines lieben unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwa¬
gers und Onkels

Heinrich Melchinger , Buchbinder,
erfahren durften , für die vielen Blumenspenden und
die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
spreche ich allen meinen herzlichen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die trauernde Gattin Margarethe Melchinger.

fiolr mul vaumaienalleir!
Tck?°°s Otto üermllllll, IInterrMeiiSM

empfiehlt:

Pitch pine , Nordholz und Leisten,
Prima Portland -Cement , Schwarzlalk , Gipsdielen , Rohrmatten,

Schwemm - und Backsteine, Hourdis und feuerfeste Steine,
Cement - und glasierte Steinzeugröhren zu Abort und Kanalisation,

Cement - und Terazzowassersteine , Ablauftische und Closets,
Krippen und Schweinströge , ferner Wand - und Bodenplatten aller Art,

Doppelfalzziegel und Biberschwänze (Farbe und Format Ludowici),
Dachpappe , Carbolineum und Dachlack zur prompten und billigsten Lieferung.

Ir. skische An
zum Einlegen empfiehlt billigst und
nimmt Bestellungen hierauf entgegen

VolllllKvr.

Altbulach.
Einen aufrechtstehenden

Fmilittchll
mit Leimnischen neuester Konstruktion,
erst 4 Jahre im Gebrauch , verkauft

Jakob Rupps , Schreinermeister.

TrockkkrsKrkkuIiol;
jedes gewünschte Quantum per Zentner
zu ^ 1.— , 10 Zentner zu 9 —
und 20 Zentner zu 17 .— franko
ins Haus liefern wieder direkt

mech. Holzwarenfabrik , Calw , j

Zur Mostbereitung
empfehle

!a. riorintkeri
zu billigem Preise.

II.



Olsten uncl Leute!
halte ich in nachstehenden Sorten vorrätig und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreisen:

Braune Düten pr. miste:
Nr. 2 zu4

6 ..
8 .

10
11  .
12
13

Loth

Pfund

Nr. 4,

1 „
1'/-

2 „
6 und 8 ist auch

vorrätig.

^ —.50
,, —.65
„ - .85
„ 1.15
.. 1.60
„ 2.30
.. 3.20
.. 440

falmfarSigin

Braune Beutel mit Faltenb-Leo:
Nr. 8 zu9

10
11 ..
12 ..

Pfund 3 20
.. 4.-
„ 4.65
„ 5.90
.. 7.20

Extrastarke Bastbeutel:
Nr. 14 zu 8 Pfund 13.80

10 .. .. 16 3015
16 „ 12-/- 20 .-

Bei Abnahme von ganzen Originalballen 10°/» Rabatt.
Außerdem empfehle ich jede andere Sorte Düten und Bentel

sowie Einwickel - und Packpapiere zumit oder ohne Aufdruck,
Originalfabrikpreisen.

Telephon Ar . bl krierlrick USutzler,
Buch- und Papierhaudlung.

MMuiilömM
erteilt in Violine, Viola, Lello, Lornst ä ? i8ton unct 8on8tigen
8Is8in8trumenten uncl nimmt geil. ^ nmelclunZen jeckerreit entZeZen

^klln !<, 8tällt. IVIu8iItlIirsI<tor.
OeleMnkeit rum 2u8ammen8piel vvirci jeclem Scküler ZeZeben.

- - ^

Erklärung
Auf die Bekanntmachung des SchweinehändlersAlbert Tauscher jr .,

Verden (Aller), betreffs Abbrechung seiner geschäftl. Beziehungen mit mir,
bringe ich hiemit zur Kenntnis, daß dieser Bruch zwischen uns Beiden einzig
und allein darin seinen Grund hat, daß ich in eine neue Vertragsänderung
Täuschers, die mich speziell sehr benachteiligt haben würde, nicht eingewilligt
habe. Deshalb hat dann Herr Täuscher unser Vertragsverhältnis völlig
aufgehoben.

Es dürfte jedem Geschäftsmann von Interesse sein, diesen neuen Vertrag
bei mir einzusehen. Sofern einer der früheren Käufer wegen Bezahlung
seines Kaufpreises einen Anstand haben sollte, bin ich jederzeit gerne bereit,
ihnen zweckdienlichen Aufschluß zu geben.

Zugleich mache ich bekannt, daß ich nichtsdestoweniger mein Geschäft in
früherem Umfange für mich weiterbetreibe und deshalb in empfehlende
Erinnerung bringe. Hochachtungsvoll

VritL HVori », Schweinehandlung,
Herrenberg.

InMrderei«»i>kllmirck«VrMiMt
IS. Müller

Telefon 2956 » Stuttgart » Torstraße 21
empfiehlt bei kommender Saison im Färben und Reinigen von
Herren - und Damengarderoben , in seidenen und wollenen Stoffen,
Möbelstoffen , Teppichen , Portiören , Spitzen , Federn , Pelzwerk rc.
Tüll - und Spitzenvorhänge werden gewaschen und mittels Spann¬
rahmen wieder wie neu hergestellt.

DM- Postsendungen werden rasch und pünktlich ausgeführt
und in solider Verpackung zurückgesandt.

rmMll, Wirrungen.
die haben jetzt ein Ende , denn ein Jeder,
der einmal versucht hat , bleibt dabei:
Das Seifenpulver „Schneekönig " ist zur
Reinigung der Wäsche unübertroffen._DM- Machen Sie einen Versuch. "WW

Fabrikant:
Lebulrmnntc « . Carl Gentner , Göppingen.

Cognac,
Arae,
Rnm,
Kirschwasser
Heibelbeergeist,
div . Südweins.

! Gesucht zum 1. Mai ein jüngeres,
kräftiges

MSVHen
für die Sommermonate.

! Frl . Keller , „Wal - srieden ".

Gemüsekonserven.

Cigarren

im Ausverkauf
billigst.

(. ?. Krünenrnsj jr.,
I vslne , Telefon 76.

Spsngsln 1 w
vilsllslrsi -tokksln j

^ Nsgppt . Touiekskn i/ kV
/ Orangen, Litronen etc. ^ - -

I rL . LzportMvll«tzvvll, > k-I VlUalo AiuHgspt,Grat Lborbarck» V
Eine kl. 2zimmrige

Wohnung
im Neuen Weg zu vermieten.

Jak . Weimert,
Stuttgartcrstraße. Neubulach.

Eine guterhaltene
MerlAkidiMschmk

!hat um den billigen Preis von 20
'zu verkaufen

W . Roller , Schmied.

Einen größeren

Lagerraum
möglichst inmitten der Stadt zu mieten
gesucht.

Anträge vermittelt die Red. ds. Bl. Ein guterhaltenes 6sitziges

kivrrk
verkauft im Auftrag

Schmiedmeister Proß
in Altbulach.

Hein yausputr
ohne Hartmann 's

Möbelpolltm,
die beste für jede Art von Möbeln;
in Fläschchen von 50 A und 1.—.

VI ». Uniln »»»!», »,
Neue Apotheke.

Unterkollbach.

Mauarkeiten.
Unterzeichneter vergibt die Erstellung

seines Wohnhauses samt Scheune:
Maurerarbeit , Zimmerarbeit,
Schreinerarbeit , Gipserarbeit,
Flaschnerarbeit , Glaserarbeit.

Die Pläne liegen bei mir zur Ansicht
und wollen sich Unternehmer längstens
bis Samstag , den 1. Mai , bei mir
einfinden.

Gottlieb Schwemmte.

Gemeinde Liebelsberg , OA . Calw.
Wegen Todesfall verkaufe ich meine

im Teinachtal gelegenenGrundstücke,
S« s W qm Wies,« md Waid.
neben dem Gemeindewald und dem
Teinachbach.

Interessenten wollen sich wenden an
Heinr . Sautter 's Wwe ., Stuttgart,
Wagenburgstraße 111.

Nachstehende Firmle«
find in der Druckerei ds. Bl. stet«
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung—

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen

Ein ordentlicherTchlafgiinger
wird angenommen Lederstratze 158.

Ein jüngerer Beamter sucht ein schön
möbliertes

Zimmer
bis 1. Mai. Zu erfragen bei der Red.
ds. Bl.

Stroh, Heu«ud Oehmd
verkauft zu laufenden Tagespreisen

HVillR « ! « » Bahnhofstraße.

E a l w. Fnrchchreise am 24 . April 1909.

Getreide-
Sattungen

S6

Z

NmeU Ge¬
samt¬
betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl. Höchster

M»
K WahrerMittelpr.

L>rr.>«>L«
ZK

Verkaufs-
Summe

Gegen de«
vor. Durch¬

schnitts¬
preis««Nr II«e»t»

Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. «r
Kernen, alter — — —— !— — — — — — I

Dinkel, alter
«euer
alter

neuer
alter

«euer

— — — — — - — — — - — - — —

Gerste, — — — — —— - — — - — — — —

Haber, —
12 12 12

—
8 70 860 850

-L.
103 20

Bohnen
Wicke«

— —
—I -, — —

Summe — 12 12 12 — 103 20
Lchranneameister Gchmämutle.

Telefon Nr . 9. Druck und Verlag der « . Oelschlägerffchen  Buchdruckrrei . Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw.
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